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A) Vorbemerkungen  /  Z ie l  de r  P lanung  

1 .  Au fs te l l ung 

Der Stadtrat der Stadt Vilseck hat am 08.07.2019  den Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungs- 

und Grünordnungsplanes ăKesselwiesen 2. Erweiterungò gefasst. 

2 .  An lass  und  Er fo rde rn i s  de r  P lanung 

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 

Realisierung eines Mischgebiets geschaffen. Dem städtebaulichen Ziel, Wohnraum sowie Flächen 

für Gewerbe zu schaffen, wird hiermit Rechnung getragen. 

Die Stadt Vilseck verfügt über eine große Nachfrage an Bauparzellen. Mit dem kleinen Baugebiet 

soll der Bedarf an Baufläche in Vilseck (vor allem für die einheimische Bevölkerung) gedeckt wer-

den. Die Stadt trägt damit Vorsorge für die weitere Entwicklung des Ortes.  

Die Erfahrung bei Ausweisung von Baugebieten im Stadtgebiet Vilseck hat gezeigt, dass die Bau-

parzellen kurzfristig verkauft und auch zeitnah bebaut wurden. 

3 .  Gese tz l i che  Grund lagen ð Ve ro rdnungen 

BauGB  Baugesetzbuch 

BauNVO Baunutzungsverordnung 

PlanZV Planzeichenverordnung 

BayBO Bayerische Bauordnung 2008 

BauVorlV Bauvorlagenverordnung 

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 

BayNatSchG Bayerisches Naturschutzgesetz 

BayDSchG  Bayerisches Denkmalschutzgesetze 

NWFreiV  Verordnung über die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von gesammeltem 

Niederschlagswasser - Niederschlagswasserfreistellungsverordnung 

TRENGW  Technischen Regeln zum Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das 

Grundwasser 

TrinkwV 2001 Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch ð 

Trinkwasserverordnung 

Alle Gesetze, Regelungen und Normen, auf die innerhalb dieser Planung verwiesen wird, können 

über die Stadtverwaltung eingesehen werden. 
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4 .  P lanungsrecht l i che  Vorausse tzungen/Ver fah ren 

Im Flächennutzungsplan der Stadt Vilseck ist der Geltungsbereich des geplanten Bebauungsplans 

derzeit als Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO dargestellt und soll zukünftig als Mischgebiet (MI) 

ausgewiesen werden. 

Der Flächennutzungsplan wird deshalb im Parallelverfahren geändert. 

Den Festsetzungen und dem Verfahren des Bebauungsplanes liegen im Wesentlichen die oben 

verzeichneten Rechtsgrundlagen zu Grunde. 

 

B)  Beschre ibung des P lanungsgeb ie ts 

1 .  Ge l tungsbe re i ch  /  G röße 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungs- und Grünordnungsplans umfasst die Flurstücke 

867 und 868/3  der Gemarkung Vilseck. 

Der gesamte Geltungsbereich beträgt ca. 0,470 ha und schafft 2 bebaubare Parzellen mit einer 

Größe von ca. 2.400 m² und 1.990 m². 

2 .  Ve rkehrsanb indung /  Lage 

Das Baugebiet befindet sich im nordöstlichen Bereich der Stadt Vilseck. 

Quelle: Bayernatlas Stand 02.03.2020 
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3 .Topograph ie  /  Nu tzung /  umgebende Nutzung 

Das Gelände fällt von Westen nach Osten sanft ab.  

Die Fläche wird derzeit als landwirtschaftliche Nutzfläche bewirtschaftet. Im Westen grenzt die be-

stehende StraÇe ăKesselwegò an. Im Süden grenzt Bebauung an. Im Norden und Osten befinden 

sich weitere landwirtschaftlich genutzte Flächen.  

 

Auszug topographische Karte 

4 .  Baugrund und Bodenve rhä l tn i sse 

Es erfolgte im Vorfeld keine Baugrunduntersuchung. Auf Grund der Erfahrungswerte bei angren-

zenden Bauvorhaben ist jedoch von geeigneten Bodenverhältnissen auszugehen. 

    

Auszug geologische Karte 

5 .  Natu r raum 

Der Untersuchungsraum des Bebauungs- und Grünordnungsplan befindet sich im Naturraum 

Oberpfälzisches Hügelland, Untereinheit (ABSP) 070-G Grafenwöhrer Hügelland. 
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6 .  Hydro log ie 

Das Planungsgebiet befindet sich weder innerhalb eines wassersensiblen Bereichs noch ist Hoch-

wassergefahr für das Gebiet bekannt. 

Auszug, WMS-Dienst Wassersensibler Bereich, LfU 

 

Grundwasser 

Grundwasseranschnitte sowie die Behinderung seiner Bewegung sind zu vermeiden.  

Sofern Grundwasser ansteht, sind die baulichen Anlagen im Grundwasserbereich fachgerecht ge-

gen drückendes Wasser zu sichern. Auf die Anzeigepflicht bei der Freilegung von Grundwasser 

bzw. die Erlaubnispflicht von Bauwasserhaltungen wird hingewiesen. Eine Grundwasserabsenkung 

soll nicht erfolgen.  

Der genaue Stand des Grundwassers ist nicht bekannt. 

7 .  K l ima 

Das Bearbeitungsgebiet befindet sich im Übergang zwischen dem atlantischen zum kontinentalen 

Klima. Die durchschnittliche Jahresmitteltemperatur beträgt 7°C bis 8 °C und liegt damit im Mittel-

bereich für Bayern. Die jährlichen Niederschlagsmengen schwanken zwischen 650 bis 750 mm. 

Besondere Erhebungen zur Luft bzw. deren Verunreinigung liegen nicht vor. Allgemein ist eine be-

stehende Vorbelastung durch Emissionen aus Straßenverkehr und Hausbrand anzunehmen, die 

nicht räumlich abgegrenzt werden kann.  

Der Ort Vilseck ist auf Grund seiner Lage im ländlichen Raum nicht als klimatisches Belastungsge-

biet einzustufen. Die genutzten Freiflächen haben lokale Bedeutung als Kaltluftentstehungsgebiete, 

aber keine überörtliche Funktion für den Luftaustausch oder als Frischluftleitbahn. 
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8 .  B io toptypen 

Bei der zur Bebauung vorgesehenen Fläche handelt es sich um einen intensiv landwirtschaftlich 

(Acker- und Grünland) genutzten Bereich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Luftbild, Quelle: Bayernviewer 

Im Geltungsbereich befinden sich keine geschützten Biotope. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: FIS-Natur, Stand 03.2020 

 

9 .  Schu tzob jek te /- geb ie te 

Schutzgebiete nach Naturschutzgesetz oder Wasserschutzgebiete sind im Bearbeitungsraum selbst 

nicht vorhanden. Geschützte Biotope befinden sich außerhalb des Geltungsbereiches. Etwa 400 m 
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östlich des Geltungsbereiches befindet sich das FFH-Gebiet 6537-371ăVils von Vilseck bis zur 

M¿ndung in die Naabò.  

Die nächstgelegenen, in der Bayerischen Biotopkartierung erfassten Biotope sind Teilflächen des 

Biotops Nr. 6336-0030-001 ăErlenwald ºstl. Kesselwieseò. 

Die biotopkartierten Flächen sind auch im Arten- und Biotopschutzprogramm Bayern (ABSP) als 

lokal bedeutsam erfasst. Das Arten - und Biotopschutzprogramm formuliert ansonsten für die Flä-

che keine Ziele und Maßnahmen.  

Abb.: Schutzgebiete und kartierte Biotope (FFH-Gebiet: rot; Biotope: rot, enge Schraffur);  

blau: Umgriff Bebauungsplan 

Quelle: FIS-Natur, Stand 02.03.2020 

 

Auf die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung wurde im Zuge der Bebauungsplanaufstellung ver-

zichtet, da die Vorabschätzung auf Grund der bisherigen Nutzung und des Bestandes zum Ziel 

kommt, dass keine Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG zu erwarten sind. Ferner sind 

keine erheblichen Beeinträchtigungen auf den Erhaltungszustand einer lokalen Population der rele-

vanten Arten zu erwarten. 

10 .  Or ts -  und  Landschaf tsb i l d ,  E rho lung 

Prägend für den durch den Bebauungsplan beanspruchten Landschaftsausschnitt sind die landwirt-

schaftliche Fläche sowie der Anschluss an bereits vorhandene Wohnbebauung. Im Süden schließt 

Siedlungsbereich direkt an. Nördlich und östlich an das Baugebiet angrenzend befinden sich 

Acker- und Grünland. 

Die bestehende Bebauung ist als Vorbelastung in Bezug auf das Schutzgut Landschaftsbild zu nen-

nen. Allerdings werden dabei keine besonders exponierten Bereiche überplant. Demnach hat der 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine geringe Bedeutung für das Landschaftsbild bei einer 

mittleren Empfindlichkeit. 

Für die Nah- und Nächsterholung spielt das Gebiet keine Rolle, da es sich um eine landwirtschaft-

lich genutzte Fläche handelt. 

11 .  A l t las ten 

Ein Abgleich mit dem aktuellen Altlastenkataster des Landkreises Amberg-Sulzbach hat keine Hin-

weise auf etwaig vorhandene Altlasten ergeben.  
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12 .  Vo rbe las tungen 

Ca. 16 km nördlich vom Geltungsbereich befindet sich der Truppenübungsplatz. Von dieser militä-

rischen Liegenschaft können Lärmimmissionen im Sinne des Bundes- Immissionsschutzgesetzes 

ausgehen.  

Liegenschaften der Bundeswehr sind generell als Sondergebiete eingestuft, für die ein Planungs-

richtpegel bis zu 65 dB(A) festgelegt ist. Dieser Wert ist, unabhängig von der gegenwärtigen Nut-

zung des Platzes und somit unabhängig von den zurzeit vom Platz verursachten Immissionen so-

wohl tags als auch nachts, zugrunde zu legen. Der Richtwert gilt für die Fläche des Truppen-

übungsplatzes, das bedeutet, bis an die jeweiligen Platzgrenze. Um Lärmprobleme zu vermeiden, 

sollte sichergestellt werden, dass Wohnbebauung nicht näher als 3.000 m an die Platzgrenze her-

anrückt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Beschwerden und Ersatzansprüche, die sich auf die vom Flug-

platz/Flugbetrieb ausgehenden Emissionen wie Fluglärm etc. beziehen, nicht anerkannt werden. 

1 3 .  Ve rkehrse rsch l i eßung 

Die Erschließung des Baugebiets erfolgt aus Richtung Westen und Osten über die Straßen ăKessel-

wiesen und Kesselwegò 

1 4 .  Ve r-  und  Entsorgung 

Abfall 

Für den im  Holsystem zu entsorgenden Abfall wird auf Folgendes hingewiesen: Müll darf nach § 

16 Nr. 1 der Unfallverhütungsvorschriften Müllbeseitigung (BGV C 27) nur dann von den Müllbe-

hälterstandplätzen abgeholt werden, wenn die Zufahrt so angelegt ist, dass ein Rückwärtsfahren 

nicht erforderlich ist.  

 

Wasser/Löschwasser 

Für die Versorgung des Baugebiets mit Trinkwasser ist die Stadt Vilseck zuständig. 

Es ist davon auszugehen, dass das Baugebiet mit einer ausreichenden Löschwassermenge versorgt 

werden kann. 

Im Baugebiet selbst ist eine ausreichend dimensionierte Wasserleitung zu verlegen. Eine entspre-

chende Rohrnetzberechnung ist im Zuge der Erschließungsplanung vorzulegen. 

 

Abwasser 

Abwasserbeseitigung erfolgt über den Abwasserkanal des städtischen Kanalsystems (Trennsystem). 

Zuständig ist die Stadt Vilseck.  
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Niederschlagswasser 

Auf die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NW FreiV) wird an dieser Stelle verwiesen. 

Bei Starkniederschlägen und Schneeschmelze wild abfließendes Oberflächenwasser darf nicht zum 

Nachteil Dritter ab- bzw. umgeleitet werden. Die schadlose Ableitung des Oberflächenwassers ist 

sicher zu stellen.  

Niederschlagswasser kann oftmals erlaubnisfrei versickert werden, wenn die Voraussetzungen der 

Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) erfüllt sind und die fachlichen Vorgaben 

der zugehörigen Technischen Regeln (TRENGW) eingehalten werden. Andernfalls muss für die 

Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser eine wasserrechtliche Erlaubnis beantragt 

werden. 

Strom 

Es erfolgt die Verkabelung mittels Erdanschlüssen durch die Bayernwerk AG. Die ausreichende 

Versorgung mit Elektrizität ist durch Anschluss an das bestehende Versorgungsnetz gewährleistet.  

Bei der Erschließungsplanung sowie bei der Pflanzung von Gehölzen sind die einschlägigen 

Schutzbestimmungen der Leitungsträger zu beachten. 

 

Telekommunikation 

Es erfolgt die Erschließung durch die Deutsche Telekom AG. 

 

Fernwärme 

Es ist keine Anbindung des Gebietes an ein Fernwärmeleitungssystem geplant. 

 

Erdgas 

Eine Versorgung des Baugebietes mit Erdgas ist durch die Bayernwerk AG möglich, sofern genü-

gend Grundstückseigentümer vor Erschließung des Baugebietes eine kostenpflichtige Vorabverle-

gung des künftigen Gasanschlusses in ihr Grundstück bestellen. 

1 5 .  Denkmalschutz 

Im Geltungsbereich sind keine kartierten Denkmäler vorhanden. 

1 6 .  S tö r fa l l be t r i eb 

Das Planungsgebiet befindet sich nach jetzigem Kenntnisstand nicht innerhalb eines Achtungsab-

standes eines Störfallbetriebs. 
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C)  Vorgaben  übe rgeordne te r  P lanungen  

1 .  F lächennu tzungsp lan  /  Landschaf tsp lan 

Derzeit ist das Planungsgebiet im Flächennutzungsplan als Gewerbegebiet dargestellt und wird 

zukünftig als Mischgebiet MI ausgewiesen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszug Flächennutzungsplan, Stand 02.03.2020 

 

Im Norden, Westen und Osten sind die Flächen im Flächennutzungsplan als Gewerbegebiet aus-

gewiesen. Im Süden grenzt ein Mischgebiet an.   

Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geändert.  

  




























































